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erheblicher vermehrt als die Eigentümer , Pächter uſw . Dieſe Tatſache erklärt fich aug der gleia

bleibenden Größe des Jagdgebiets und der geſetzlichen Beſchränkung der Pächterzahl der Gemeinde⸗

jagden auf höchſtens 3 für einen Jagddiſtrikt .
Neben der zunehmenden Verbreitung der Liebe zu dieſem Sport kann aus dem ſtarken An⸗

wachſen der Jagdliebhaber auch auf eine Zunahme des Wohlſtands geſchloſſen werden . Dabei

iſt die Tatſache bemerkenswert , daß die Zahl der Ausländer ſich im ganzen nur wenig vermehrt

hat ; am eheſten nimmt noch die Zahl der ſchweizeriſchen Jagdpaßnehmer zu, im Gegenſatz zu den

Franzoſen , die in den letzten Jahren ſeltener als früher auf badiſchem Gebiet jagen .

4 . Der Marktverkehr in Vieh , Getreide und Obſt während des Jahres 1907 .

Für die Abhaltung von Viehmärkten kommen gegenwärtig in Baden gegen 150 Marktorte

iit Betracht , in denen im Berichtsjahr 1907 im ganzen einſchließlich der mit den Wochenmärkten

verbundenen Schweinemärkte 3199 Viehmärkte abgehalten worden ſind . In den letzten 30 Jahren

hat ſich die Zahl mehr als verdoppelt . Von den im Jahr 1907 angeſetzten Viehmärkten mußten

290 ganz ausfallen , und zwar 63 ( davon 15 in Bretten ) wegen Auftretens der Maul - und Klauen⸗

ſeuche und 227 ( davon je 51 in Zell i. W. und in Heidelberg und 35 in Endingen ) faſt aus

ſchließlich aus dem Grunde , weil überhaupt keine Tiere aufgetrieben wurden . Bei 2 von den

abgehaltenen Märkten war wegen der herrſchenden Maul⸗ und Klauenſeuche nur der Auftrieb von

Rindvich verboten . Die Zahl der ausgefallenen Märkte im Vorjahr war nahezu gleichgroß ( 288) ,

doch gaben damals , was bemerkenswert erſcheint , ſeuchenartige Krankheiten keine Veranlaſſung dazu .

In welchem Umfang ſich der Verkehr auf den Viehmärkten ſeit 1892 geſteigert hat , zeigt nach⸗

ſtehende Überſicht . Es wurden auf den badiſchen Märkten verkauft :
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Was die Pferdemärkte anbelangt , ſo betrug die Zahl der aufgetriebenen Tiere im Berichts⸗

jahr 10332 , und zwar 9630 Pferde und 702 Fohlen . Hauptmarktorte für Pferde find der Anzahl
der aufgetriebenen Tiere nah Bretten ( 404 ) , Ettlingen ( 585) , Pfullendorf ( 849) , Pforzheim ( 1931 )
und insbeſondere Mannheim , wo weit über die Hälfte der Geſamtzahl aller Tiere ( 5734 ) zu

Markt gebracht wurde . In weiteren Kreiſen bekannt ſind neben dem Mannheimer Maimarkt die

gleichfalls mit Verloſungen verbundenen Fohlen - und Pferdemärkte in Knielingen, CJuli), in

Raſtatt und Engen ( September ) , welche von den Züchtern des Landes wegen der günſtigen Abſatz⸗

gelegenheit ſtark befahren werden und Kaufliebhabern eine reiche Auswahl guten Jungmaterials

liefern . Von den im Berichtsjahr auf den badiſchen Märkten zu Verkauf geſtellten Pferden und

Fohlen fanden im ganzen 6934 Stück oder 67,11 / Abnehmer . Die Zahl der alljährlich zu

Markt gebrachten Pferde und Fohlen hat ſeit Mitte der 70er Jahre um etwa 2700 Stück zu⸗

genommen ; inwieweit an dieſer ſtärkeren Marktbeſchickung , namentlich in Mannheim , die badiſche

Pferdezucht ſelbſt mit höherem Angebot beteiligt iſt , ſteht nicht feſt. Der Pferdebeſtand in Baden

ift zur Beit der Zahl nach ungefähr noch derſelbe wie zu Ausgang der 60 er Jahre , im Vergleich
zur Mitte der 70 er Jahre hat er allerdings wieder um etwa 5000 Stück zugenommen . Der

Pferdezucht , die in Baden gegenüber früheren Zeiten merklich zurückging , wird neuerdings wieder

mehr Intereſſe und Sorgfalt zugewendet . Die Durchſchnittspreiſe des auf den badiſchen Märkten

verkauften Pferdematerials haben ſich in den letzten 15 Jahren zuſehends gehoben . Zu Anfang
der 90 er Jahre noch wurden durchſchnittlich für 1 Pferd nur 358 / , für 1 Fohlen 200 %/

bezahlt , im Jahr 1907 dagegen wurde ein Durchſchnittserlös von 582 bezw. 345 Mo erzielt .
An Rindvieh wurden auf den Märkten des Landes im Jahr 1907 zuſammen 225509 Stück

aufgetrieben ( 4934 Farren , 38017 Ochſen , 134436 Kühe , Kalbinnen und Rinder und 48122 Kälber ) ,
an Schweinen 787368 Stück , außerdem noch 8768 Schafe und Ziegen . Dieſe Zahlen
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zeigen deutlich , welche außerordentliche Bedeutung für die Fleiſchverſorgung des Landes den Vieh⸗
märkten durch die Beſchickung mit Groß⸗ und Kleinvieh zukommt .

In der Stadt Mannheim allein wurden aufgetrieben :
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Vergleicht man - Hiermit den Auftrieb auf ſämtlichen Märkten des ganzen Landes , ſo ergibt
ſich, daß nach Mannheim allein im Jahr 1907 weit über ein Drittel ( 36,88 ) ͤ des ſämtlichen
aufgetriebenen Rindviehes überhaupt , und über ein Fünftel ( 20,98 %) aller Schweine zu Markt

gebracht wurden ; nach Freiburg wurden dagegen nur 1,68 ¼, bezw. 5,13 / , nach Karlsruhe 10,24 ya
bezw. 6,26è aufgetrieben . Dieſe auffälligen Unterſchiede finden ihre Erklärung in verſchiedenen
Umſtänden . Ein großer Teil des am Mannheimer Platz gehandelten Viehs bleibt nicht in Mannheim
ſelbſt, ſondern gelangt von Hier nah allen Richtungen hin zur weiteren Verſendung . Der große
Unterſchied iſt aber teilweiſe auch darauf zurückzuführen , daß in den beiden Städten Karlsruhe und

Freiburg die Bedarfsdeckung an Schlachtvieh wegen des reihen Viehſtands der viehzuchttreibenden
ländlichen Umgebung , welche den direkten Aufkauf beim Produzenten begünſtigt , viel weniger auf
den Marktverkehr angewieſen iſt als das Mannheimer Induſtrie - und Handelszentrum mit ſeiner
induſtriereichen Nachbarſchaft .

Verkauft wurden von dem auf allen Viehmärkten zuſammen aufgetriebenen Rindvieh
( 225 . 509 Stück ) insgeſamt 170 158 Stück oder 75,45 %, von dem zugetriebenen Kleinvieh
( 796136 Stück , in der Hauptſache Schweine , Läufer , Ferkel : 787368 Stück ) 682489 Stück oder
85,72 %,

Die badiſchen Rindviehmärkte haben den Zweck, nicht nur geeignetes Maſtvieh , ſondern vor
allem auch ein hochwertiges Zuchtvieh zu liefern . In den verſchiedenen Zuchtgebieten des Landes
werden von den Intereſſenten , namentlich den Zuchtgenoſſenſchaften , Gemeinden und Kreiſen ,
alljährlich eine Anzahl von Prämiierungen und teilweiſe mit Verloſungen verbundene Zuchtvieh⸗
bezw. Farrenmärkte veranſtaltet , auf welchen den Züchtern Gelegenheit geboten wird , ihr Zucht⸗
material , Farren uſw. abzuſetzen . Vor allem iſt das oberbadiſche Höhenfleckvieh , deſſen Abſatz trotz
ſteigender Preiſe von Jahr zu Jahr zunimmt , viel begehrt . An 1. Stelle iſt neben den einzelnen
Gau⸗Zuchtfarrenmärkten der jeweils im Spätjahr ( September ) vom Verband der oberbadiſchen
Zuchtgenoſſenſchaftenveranſtaltete Zentral - oder Hauptzuchtviehmarkt des oberbadiſchen Zuchtgebiets
in Radolfzell zu erwähnen , der von Händlern der verſchiedenſten Ländern regelmäßig aufgeſucht
wird . Im Berichtsjahr iſt der Markt mit gegen 900 im Verbandsgebiet ſelbſtgezüchteten und in
das Zuchtregiſter eingetragenen Tieren befahren worden ; über die Hälfte der Tiere wurde verkauft
und daraus ein Erlös von im ganzen 239 782 „ . erzielt . Von den veräußerten Tieren verbleibt
leweils nur ein Teil im Lande ſelbſt ; vom Verkauf des letztjährigen Marktes gingen zuſammen 36 /
aller Tiere hauptſächlich nach Bayern und Württemberg , zum Teil nach den Rheinlanden , Sachſen,

ElſaßLothringen, Heffen und der Schweiz . Im Großherzogtum ſelbſt iſt am Ankauf beſonders
ſtark der Norden des Landes beteiligt .

Der Marktverkehr mit Rindvieh auf den Hauptmärkten des oberbadiſchen Zuchtgebiets im
ganzen im Jahre 1907 drückt ſich in folgenden Zahlen aus : Es kamen zum Auftrieb
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In welchem Umfang fih die oberbadiſchen Zuchtgenoſſenſchaften am Radolfzeller Zentral —

zuchtbiehmarktiim Jahr 1907beteiligt haben, Leigt nachfolgende Überſicht⸗premem mp
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Auh der Verband der 17 mittelbadiſchen Zuchtgenoſſenſchaften veranſtaltete erſtmals im

Frühjahr 1907 einen Zentralzuchtviehmarkt in der Stadt Offenburg . Der Markt war mit mehreren
Hunderten auserleſener Farren , Kühen , Kalbinnen und Jungrindern beſchickt . Ein Spätjahrs⸗
Zuchtviehmarkt wurde von den mittelbadiſchen Zuchtviehgenoſſenſchaften im Monat September in

Lahr abgehalten . Mit Staats⸗ und Kreisunterſtützung kam im gleichen Monat der 1. Verbands⸗

farrenmarkt der Vorderwälder Zuchtgenoſſenſchaft für Vorderwälder Vieh aus den Amtsbezirken
Freiburg und Neuſtadt in Hinterzarten zur Ausführung , in ebendenſelben Monat fiel auch der

2. Kreisfarrenmarkt in Furtwangen .
Von den Schweinemärkten waren 1381 mit regelmäßigen Wochenmärkten verbunden .

Der Umſatz an Tieren iſt ein recht erheblicher . Je über 10 000 Schweine kamen an folgenden
Marktorten zum Auftrieb : Radolfzell ( 12 429), A RADET ( 11808 ) , Freiburg ( 40426 ) ,
Müllheim ( 12887 ) , SHopfheim ( 10751 ) , Repi ( 21845 ) , Lahr ( 13057 ) , Dbertirh ( 11843 ) ,
Offenburg ( 25 136 ) , Bühl ( 21646 ) , Raſtatt ( 39 417 ) , Bruchſal ( 30 779 ) , uan ( 23 504 ) ,
Karlsruhe ( 49322 ) , Pforzheim ( 12321 ) , Mannheim ( 165 183) , Weinheim ( 13 571), Eppingen
( 80103 ) und Wertheim ( 10 236 ) . Von der Geſamtzahl der aufgetriebenen Tine ( 787 368 )
wurden 675 446 Stück ( 85,91 aer Tiere), und gwar 190882 Schweine , 43454 Läufer und

441110 Ferkel , verkauft . Zur Förderung der Zucht haben ſich in den letzten Jahren mehrere Zucht —
genoſſenſchaften gebildet .

Schafe und Ziegen wurden in größeren Mengen im Berichtsjahr nur auf 2 Märkten ,
zu Möhringen ( 3351 Stück ) und zu Mannheim ( 4812 Stück ) , aufgetrieben . Die Schafhaltung iſt
in Baden wie überall in Süddeutſchland mangels genügender Weiden in ſtarkem und ſchnellem
Rückgang begriffen und der Genuß von Hammelfleiſch ift verhältnismäßig wenig eingebürgert .
Die Ziegenhaltung hat erſt in den letzten Jahren an Bedeutung gewonnen ; eine Hebung der Zucht
wird durch Bildung von Ziegenzuchtvereinen und Veranſtaltung von Prämiierungen angeſtrebt .

Wie bei den Pferden und Fohlen ſind auch beim Rind - und Kleinvieh die durchſchnitt —
lichen Marktpreiſe im Laufe der Jahre erheblich geſtiegen . Dieſe Preisentwicklung läßt einer

ſeits auf ſtärkere Nachfrage , andererſeits aber auch auf eine Verbeſſerung der Durchſchnittsqualität
der aufgetriebenen Tiere ſchließen. Die Durchſchnittspreiſe ſtellten fih für 1 Stück wie folgt :

Großvieh Kleinvieh
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Im Gegenſatz zu den Viehmärkten , deren Zahl und volkswirtſchaftliche Bedeutung von Jahrzu Jahr ſteigt , nehmen die Fruchtmärkte in Baden immer mehrab : Anfangs der 70er Jahrekamen für die Abhaltung von Fruchtmärkten noch 40 Plätze in Betracht , zu Beginn der 90 er Jahrewaren es nur noch 30, im Jahr 1907 betrug die Zahl nur noch 22 und darunter ſind verſchiedene ,die nur noch dem Namen nach beſtehen und eine ganz geringe Zufuhr haben . Im Berichtsjahr 1907iſt noch Breiſach als Markt eingegangen . Dagegen hat die Einfuhr von fremdem Brotgetreide nachBaden erheblich zugenommen . Es betrugen die Zufuhrmengen in Mannheim
an Weizen an Roggen |, an Weizen an Roggen | ; an Weizen an Roggenim Jahr

Tonnen im Jahr
Tonnen im Jahr

Tonnen1870 9 008 574 1890 224 966 24 782 1905 718558 7 2211880 118 070 11907 1900 422 306 20 : 420 1907 748 438 1955 .
Dieſe auffällige Zufuhrſteigerung erklärt ſich teils durch das Anwachſen des landwirtſchaft⸗lichen Kleinbeſitzes und Parzellenbetriebs und der dadurch bedingten Zunahme des Handelsgewächs⸗,des Wein - und Obſtbaues , zum andern durch die ſtarke Bevölkerungsvermehrung .Größere Fruchtmärkte fehlen in Baden gänzlich . Auf den wenigen tatſächlich noch abgehaltenenFruchtmärkten iſt der Umſatz ſehr gering und nimmt von Jahr zu Jahr noch weiter ab . Nach⸗ſtehende Überſicht zeigt den Rückgang der Fruchtmärkte im ganzen ſeit dem Jahr 1870 .
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Nur in 5 Marktorten (Filzingen , Radolfzell , Meßkirch, Pfullendorf und Überlingen) betrugder Geſamtumſatz während des ganzen Berichtsjahrs je über 5000 Doppelzentner ; den Höchſtumſatzdes Jahres erzielte , wie gewöhnlich, Pfullendorf mit 22 781 Doppelzentnern ( Weizen 8192 , Kernen4524 , Roggen 370 , Gerſte 3195 , Hafer 6500 Doppelzentner ) . Nördlich über Raſtatt hinaus , woder Aufkauf von Getreide in den Landorten durch Vermittelung der Bäcker , Makler , Müller uſw .unmittelbar erfolgt , finden überhaupt feine Fruchtmärkte ſtatt . Die Hauptmarktorte liegen in dereegegend , im Hegau und in der Baar ; auch im Markgräflerland , in der Kaiſerſtuhlgegend , imreisgau und in der Ortenau wird noch Getreide zu Markt gebracht .
Rährend zu Anfang der 90er Jahre erſt7 Obſtmärkte vorhanden waren , hat ſich die Zahlieſer Marktorte bis heute nahezu verdreifacht ; ein Beweis dafür , daß der Obſtbau und auch Obſt⸗abſatz in den legten Jahrzehnten erfreuliche Fortſchritte gemacht hat . Im Zuſammenhang damitſteht die Begründung derſchiedener Obſtbauvereine und Obſtabſatzgenoſſenſchaften und die Einführungbeſonderer Eiſenbahnwagen zur Verſendung des Obſtes auf den badiſchen Staatseiſenbahnen . ImJahr 1907 wurden auf den Obſtmärkten des Landes 24873 Dz . Moſt⸗ und 2623 Dz. Tafeläpfel ,2620 Dz. Moſt⸗ und 1283 Dz. Tafelbirnen , weiter 3594 Dz. Kirſchen verkauft . Für denMarktabſatz an Apfeln kommen insbeſondere die Märkte von Konſtanz ( verkaufte Menge 1907 :22 327 Dz) , Pfullendorf ( 1319 Da) , Stockach ( 475 Dz) , Überlingen ( 2250 D3. ) und Bühl(465 Dz. ) in Betracht ; für Birnen Radolfzell ( 1071 Dzh, Stockach ( 500 Dz. ) , Überlingen (1750Di) , Bühl ( 387 Dz. ) ; für Kirſchen Oberkirch ( 1300 Dzh , Bühl ( 472 Dz) , Heidelberg-Hand⸗ſchulhsheim ( 463 Dz. ) und Schriesheim ( 807 Dz) . Über den Abſatz der Kreisobſtmärkte in

l reiburg , die einen Teil der ſtädtiſchen Wochenmärkte bilden , finden Anſchreibungen nicht ſtatt . Inühl ( Stadt ) werden auch Spezialobſtmärkte für Frühzwetſchgen abgehalten , die ausſchließlich vonerkäufern der Umgegend beſchickt werden und einen ſehr bedeutenden Abſatz haben . Auf denühler Mürkten wurden neben Apfeln , Birnen und Kirſchen verkauft im Jahr 1906 : 5040 Dz.Zwetſchgen zum Durchſchnittspreis von 21 , im Jahr 1907 : 1548 Dz. Frühzwetſchgen zum
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Durchſchnittspreis von 28,80 Mb; dazu u. a: noh : im: Jahr 1907 : 240 Dz. Pfirſiche zu je
44 % und 295 Dz. Heidelbeeren zu je 40,40 / , uſw. Hieraus iſt zu erſehen , daß auf dieſen

Obſtmärkten ganz beachtenswerte Umſatzziffern erzielt werden . Einige Stadtverwaltungen wie

Engen , Konſtanz , Stockach , Überlingen , Lahr , Oberkirch haben Spezialmärkte für Kirſchen , Apfel ,
Birnen uſw. eingeführt , die ſich alljährlich eines guten Beſuches erfreuen . Die Marktpreiſe des

Obſtes , welche natürlich je nach dem Ausfall der Ernte außerordentlich ſchwanken , ſtellten ſich
im Jahr 1907 durchſchnittlich für den Doppelzentner bei Moſtäpfeln auf 11,7 W/, bei Tafeläpfeln

auf. 22,97 Mo, Mofthirnen 12,70 Mb, Tafelbirnen 28,os / , Kirſchen 35,47 . Im Durchſchnitt
der letzten 10 Jahre wurden entſprechend erzielt für Apfel 10,50 bezw. 19,34 Mo, flir Birnen

10,86 bezw. 19,76 / und für Kirſchen 27,11 /

In Schwetzingen finden auch Spezialmärkte für Spargel ſtatt ; auf dieſen Märkten ſind im

ganzen verkauft worden : 1906 : 2400 , Dz. und 1907 : 2450 Dz. zum Durchſchnittspreis von je
80 Mo für den Doppelzentner in beiden Jahren .

Auf den in Müllheim und Offenburg abgehaltenen Weinmärkten wurden verkauft im

Jahr 1906 : in Müllheim 2400 hl zum Durchſchnittspreis von 44 / für den Hektoliter , in Offen

burg 430 hl zu je 46 / ; im Jahr 1907 : in Müllheim 2000 bltzum Durchſchnittspreis von 48 Mb,

in Offenburg 1160 hl zum Durchſchnittspreis von 47 Ab,

5. Aufwendungen des Staates und der Kreiſe für die Landwirtſchaft im Jahr 1907 .

Die Aufwendungen des Staates für die Förderung der Landwirtſchaft betrugen für das

Jahr 1907 im ganzen 1152511 / ( darunter 47297 / im außerordentlichen Etat ) , die der

Kreiſe zuſammen 211 030 /6 . Nahezu ein Viertel dieſer Summe entfällt auf die Förderung der

Rindviehzucht in unſerem Lande , die bekanntlich in den letzten Jahrzehnten einen ſehr erfreulichen

Aufſchwung aufweiſt . Die Staatsverwaltung hat im Berichtsjahr für dieſe Zwecke 328 736 Mo

ausgegeben ; davon entfallen auf die Prämiierung hervorragend züchteriſcher Leiſtungen von Rindvieh

züchtern 105048 / , auf die Rindviehverſicherung 102 342 / , auf die Rinderſtammzuchtſtationen
47836 / , auf die Förderung der Farrenhaltung 21328 / , auf die Unterſtützung von Zucht —

genoſſenſchaften 19 530 / uſw. Der Aufwand der Kreiſe für die Förderung der Rinderzucht

belief ſich auf 51794 / . Sehr beträchtlich , beſonders im Hinblick auf die verhältnismäßig kleine

Zahl von Pferden in unſerem Land , ſind in den letzten Jahren die Aufwendungen des Staates

zur Förderung der Pferdezucht ; im Berichtsjahr haben ſie 183 589 / betragen , davon wurden

53 860 /% für die Unterhaltung von Zuchthengſten ( Futtergelder ) , 40 729 / für Prämien an

Pferdezüchter , 35 300 / für den Ankauf von Zuchthengſten , 17836 Mo für die Förderung von

Fohlenweiden verwendet ; die Ausgaben der Kreiſe für die Unterſtützung der Pferdezucht beliefen

ſich im Jahr 1907 auf 7046 Mo.

Die Aufwendungen des Staates und der Kreiſe für die übrigen Zweige der Tierzucht im

Jahr 1907 ſind aus nachſtehender Überſicht zu entnehmen :

Es betrug der Aufwand . (in M0) .
des Staates der Kreiſe

für Förderung der Schweinezuchtt . . . . 13613 36831

H i „ Ziegenzuchtee . 1 422 2455

a a „ Geflügelzuchht5130 605

y $ # Bienenzucht aa h na AR AAD 2715

5 A BUDETE ao saiia riiin LOAN y

Für das landwirtſchaftliche Unterrichtsweſen wurden nahezu 200 . 000 Mo ( genau 193738 : M)

ſeitens des Staates , 67857 / ſeitens der Kreiſe verausgabt ; in letzterem Betrag ſind die An⸗

forderungen für die Kreishaushaltungsſchulen , in erſterem Betrag die für die Verſuchsanſtalten
mit inbegriffen . Schließlich iſt noch zu erwähnen , daß die Staatszuſchüſſe für die Förderung der

Landwirtſchaft im allgemeinen (ſo z. B. für Obſt⸗, Wein⸗ und Handelsgewächsebau , für Wäſſerungs

anlagen , Hagelverſicherung , Genoſſenſchaftsweſen , Maſchinen - und Geräteweſen ) 169733 / , die

der Kreiſe 74507 f½/ betrugen . Von den 11 Kreisverwaltungen unſeres Landes machten die

größten Aufwendungen für die Zwecke der Landwirtſchaft Freiburg ( 39 109 ) ; Baden ( 30 : 065 Ab) ,
Mosbach ( 18 920 ) , Heidelberg ( 17740 / , die geringſte der Kreis Villingen ( 11949 Mo) .
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